
Das Grundgesetz der Bundesrepublik Artikel 72

fordert alle Ebenen der Politik auf

“gleichwertige Lebensverhältnisse”

in Deutschland zu schaffen
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Steinmeier:

Gesundheitliche Ungleichheit 

beeinflusst Zusammenhalt
Die gesundheitliche Ungleichheit in Deutschland beeinflusst nach Ansicht 

von Bundespräsident Frank-Walter Steinmeier den gesellschaftlichen 

Zusammenhalt. Sie sei eine Herausforderung, sagte er zur Eröffnung des 

Kongresses Armut und Gesundheit in Berlin. "Sie berührt nicht nur unser 

Gerechtigkeitsempfinden, sondern (...) berührt natürlich den Zusammenhalt 

von Gesellschaft, und damit das, was die Grundlage und Voraussetzung von 

jeder gelingenden Demokratie ist." 
Berlin 2023
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Das Ruhrgebiet
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Das Ruhrgebiet





Kommunale Präventions- und Gesundheitskonferenz

der Stadt Herne stellt für Herne 2024 fest:

• Überdurchschnittliche Erkrankungshäufigkeit,  z.B. an

 Herz-Kreislauf- und Stoffwechselerkrankungen (Diabetes)

• Überdurchschnittliche Anzahl an Krankenhausbehandlungs-

fällen

• Überdurchschnittliche Zahl an Krankheitstagen

 (insbesondere psychischen Erkrankungen, Depressionen)

• Überdurchschnittliche Sterberate,

 insbesondere an Krebserkrankungen

• Deutlich verringerte Lebenserwartung
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WAZ Herne 25.6.2024
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Quellen: 



Quellen: 
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Armut, Umwelt und Gesundheit

am Beispiel von Krebshäufigkeiten

(insbesondere Darmkrebs)

und ihrem regionalen Bezug zu Herne

 

Dr. med. Dietrich Hüppe    Herne

Vorstandsmitglied Stiftung Lebensblicke

Fachgruppenkoordinator Kolorektales Karzinom im bng
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Public Health – Mehr Gesundheit für alle
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Armut und Reichtum

in Deutschland
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• „Lebenserwartung auf der Kreisebene“

 Was heißt das für Herne?
 

• Die hohe Krebshäufigkeit trägt mit dazu bei, dass die 

Lebenserwartung in Herne bundesweit auf Platz 396 

(Frauen) bzw. 393 (Männer) von 402 Kreisen liegt 

• Konkret heißt dies, dass in Herne aktuell Männer 

durchschnittlich 77.1 und Frauen 82.5 Jahre alt werden. 

Damit leben in Herne Männer ca. 3.7 und Frauen ca. 3.4 

Jahre kürzer als in Starnberg, dem Spitzenreiter in der 

deutschen Lebenserwartung. 
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„Überversorgt und trotzdem früher tot“

• Im internationalen Vergleich fällt die Lebenserwartung in Deutschland

    auffällig niedrig aus. Eine aktuelle Studie mit dem Titel „die enttäuschende

    Lebenserwartung Deutschlands“ hat die Mortalitäts-Daten von

    Deutschland mit denen sechs anderer Länder mit hohem Einkommen

    verglichen

• Anders als zum Beispiel in der Schweiz kam es in Deutschland auch zu keiner Zunahme 

an Lebenserwartung durch höhere Gesundheitsausgaben. Es werde also mehr Geld 

ausgegeben, aber keine Lebenszeit dadurch gewonnen. Japan und Spanien seien führende 

Nationen hinsichtlich der Lebenserwartung bei gleichzeitig deutlich geringeren Ausgaben

• Es ist zu betonen, dass nicht nur die medizinische Versorgung die Lebenserwartung 

beeinflusst, sondern auch Bildungsstand, Wohlstandsverteilung, soziale Ungleichheit, 

Effektivität des Sozialwesens sowie lebensstil-bezogene Verhaltensweisen wie Rauchen, 

Alkoholkonsum, Ernährung und Bewegung eine wichtige Rolle spielen. Für die 

Verhaltensweisen spielt auch Verhältnisprävention eine Rolle.

• Hier bildet Deutschland ein Schlusslicht!
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Was macht den Darmkrebs besonders?

vom Adenom zum Karzinom

> 70 % der sporadischen Karzinome entwickeln sich so A. Tannapfel 2010
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Quelle: Hilfe bei Darmkrebs, TRIAS Verlag, 2004



vom Adenom zum Karzinom
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Darmkrebs:  Alters- und

 Geschlechtsspezifische Inzidenz *

Einschluss-Alter der Vorsorge

* Inzidenz = Neuauftreten einen Krankheit/Jahr



Krebs in Deutschland 2023

- 35.8%

- 40.5%

ca. – 25%

Altersstandardisierte Inzidenz und Mortalität

 1999-2020 und Prognose bis 2021

58.967 

Neuerkrankungen

und 

24.048 Todesfälle

im Jahr 2019 in 
Deutschland

Neuerkrankungen

54770  (2020)
23016 Todesfälle
im Jahr 2021 in 

Deutschland

-32%-34%

- 40% – 47%
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Entwicklung von Lungen–,  Darm-  und Brustkrebs

P. Lynen, Deutsch. Ärzteblatt 2022



Krebs in Deutschland 2021

Altersstandardisierte Inzidenz und Mortalität 1999-2018 je Bundesland

Darmkrebsvorsorge:   eine regionale und soziale Frage ?
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Kummulierte Teilnahme Früherkennungskoloskopien 2009-1018, Männer:

Erhebliche regionale Unterschiede!

Früherkennungskoloskopie, Jahresbericht 2018, ZI, 2020
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Regionale Unterschiede: Teilnahme an der Vorsorgekoloskopie im

Rheinland und Hamburg (AOK)
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Soziale Lage und medizinische Versorgung:

Regionale Inanspruchnahme von Vorsorgeuntersuchung 

A 40
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Soziale Lage und medizinische Versorgung:

Regionale Erkrankungshäufigkeit

A 40
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WAZ 6.7.2022
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Soziale Lage und Erkrankungshäufigkeit



Krebs und soziale Lage

Der Deprivationsindex schließt ein:

Einkommen, Beschäftigung, Bildung, Stadt-Land-Gefälle

soziale Sicherung, Wohnen uam.



Darmkrebs und soziale Lage
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Soziale Lage und mittlere Überlebenszeit nach KRK 

in Hamburg -  im Zeitverlauf

2021
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Herner Gesundheitsberichterstattung – 

eine sehr gute Informationsquelle

Das Gesundheitsamt Herne schreibt in seinem aktuellen Gesundheitsbericht 

– kompakt (2021):

 Die „wirtschaftliche und soziale Lage: Einkommen, Bildung und Beruf 

eines Menschen beeinflussen die Lebenserwartung. Menschen in 

Arbeitslosigkeit weisen eine höhere Kranken- und Sterblichkeitsrate auf, 

sind wesentlich höheren gesundheitlichen Belastungen ausgesetzt und 

verfügen über deutlich geringere Ressourcen als Erwerbstätige. Der im 

Vergleich zu NRW niedrige sozioökonomische Status korreliert in Herne mit 

einer geringen Lebenserwartung sowohl für Frauen als auch für Männer.“

 Zudem gibt es „deutliche innerstädtische Unterschiede“, die sich durch 

Einkommen und Sozialstruktur begründen lassen.
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Mülldeponie, Müllverbrennungsanlage,

ehem. Kohlekraftwerk/jetzt Gaskraftwerk

A42 und A 43

mit bis zu 100.000 Autos/Tag
Feinstaub, Abgase

Hohe Bevölkerungszahl/Fläche

Flächenversiegelung, wenig Grünflächen

Hohe Hitzebelastung



Herne: Sozialdaten

WAZ 4.12.2020WAZ 18.12.2020
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Armutsindex
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Kinderarmut in Herne
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Flächenversiegelung

in Herne

Waldfläche

in Herne
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•   

Rauchen in Herne

2022
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Adipositas in Herne

2022
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Krebs-Inzidenz in Herne Ergebnisse aus der LKR NRW
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Krebs-Inzidenz in Herne 2013-2017



„Primäre Prävention hätte einen sehr großen Effekt“

Ein gesunder Lebensstil aus 5 Faktoren senkt das Darmkrebsrisiko

unabhängig vom genetischen  Risikoprofil um fast 50%

• Nichtrauchen

• geringer Alkoholkonsum

• gesunde Ernährung (Kohlenhydrat- und Fleischreduktion)

• körperliche Aktivität (5x30 Minuten/pro Woche)

• normales Körpergewicht

67

Hoffmeister M.: J Gastroenterol 2018



„Primäre Prävention hätte einen sehr großen Effekt“

• Diese Empfehlungen individualisieren das „Verhalten“ und 

schließen die „Verhältnisse“ (B. Brecht) nicht ein

– Nichtrauchen  (Werbung abschaffen, Tabaksteuer erhöhen)

– geringer Alkoholkonsum

 (Werbung abschaffen, Alkohol verteuern)

– gesunde Ernährung (Kohlenhydrat- und Fleischreduktion)

 (z.B. Zuckersteuer! Ernährung als Kita- und Schulfach!)

– körperliche Aktivität (5x30 Minuten/pro Woche)

 (auch am Arbeitsplatz bzw. mehr Entlohnung und Freizeit!)

– normales Körpergewicht
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Das sollten wir in den Blick nehmen:

Strukturelle und individuelle Prävention

und Überwindung von

mangelnder Gesundheitskompetenz –

auch eine regionale und soziale Frage?

….natürlich auch eine der kulturellen und

sprachlichen Vermittlung….usw. 69
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Mangelnde Gesundheitskompetenz in Deutschland

• 58,8 Prozent der Bevölkerung in Deutschland weisen nach dem eine 

geringe Gesundheitskompetenz auf

• Zu den Personengruppen mit durchschnittlich geringerer Gesundheits-

kompetenz gehören Menschen mit niedrigem Bildungsniveau (78,3%), 

mit niedrigem Sozialstatus (71,9%), ab 65 Jahren (65,1%), mit 

chronischer Erkrankung (62,3%), mit Migrationshintergrund (63,1%) und 

im Alter zwischen 18 und 29 Jahren (60,7%)

• Geringe Gesundheitskompetenz hat zahlreiche negative Folgen und ist 

mit ungesundem Verhalten wie geringerer Bewegung, schlechterer 

Ernährung, häufigerem Übergewicht, schlechterer subjektiver 

Gesundheit, mehr Fehltagen am Arbeitsplatz und intensiverer Nutzung 

des Gesundheitssystems verbunden. 

Schaeffer, D., Berens, E.-M., Gille, S., Griese, L., Klinger, J., de Sombre, S., Vogt, D., Hurrelmann, K. (2021):

Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Deutschland – vor und während der Corona Pandemie:

Ergebnisse des HLS-GER 2. Bielefeld: Interdisziplinäres Zentrum für Gesundheitskompetenzforschung (IZGK),

Universität Bielefeld. 
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•  Nicht erst die Covid-19-Pandemie hat gezeigt, dass eine geeignete

   Kommunikation zur Erreichung einer großen und alle Bevölkerungs-

   schichten erreichenden Gesundheitskompetenz* erforderlich ist, um

   eine möglichst große Beteiligung an präventiven Angeboten zu erreichen.

•  Hier fehlen 

     kulturell angemessene, sprachliche und emotionale Angebote. 

•  Folge: regional und sozial unterschiedlichen Teilnahmeraten an der

   Darmkrebsvorsorge

•  Folge: direkter Einfluss auf schichtenspezifische  Morbiditäts- und

   Mortalitätsraten

•  Problemerkennung und Lösungsansätze sind dringend erforderlich,

   wenn man die Teilnahmeraten an Präventionsangeboten erhöhen will

 

* Schaeffer D, Brens E-M, Gille S et al.: Gesundheitskompetenz der Bevölkerung in Deutschland

– vor und während der Corona Pandemie: Ergebnisse des HLS-GER 2. Universität Bielefeld 2021

Erkenntnisse



Sozioökonomischer Status:

•Unterschied in Lebenserwartung nimmt weiter zu

Die Lücke zwischen der Lebenserwartung von Menschen 

aus sozioökonomisch benachteiligten Wohngegenden und 

Menschen aus wohlhabenden Regionen klafft heute weiter 

auseinander als noch vor 20 Jahren.

Zu diesem Ergebnis kommt eine Erhebung von Forschenden des Robert-Koch-

Instituts (RKI), dem Bundesinstitut für Bevölkerungsforschung in Wiesbaden und 

der Medizinische Hochschule Hannover

 (The Lancet Public Health 2024, DOI: 10.1016/S2468-2667(24)00049-5).

•ÄB,    DÄB    Berlin 2.5.2024
73

https://doi.org/10.1016/S2468-2667(24)00049-5


Aber:

Armut, Umwelt und Gesundheit

….und die  regionale Ungleichheit

…. können nicht individuell gelöst werden……

komplexe politische und gesellschaftliche

Massnahmen sind erforderlich!
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